
pendenworte aus Fur agen 1817 Wal NUuUTr eın Festbrauch, N1ıCcC ber eın
uerhafter 1LUSs C  agener Ritus“, 125) vorgesehen. TSt fur die Berliner FWFeler
wurde auf Hansteıins Vortrag VO. einer Synode der Berliner Geistlichkeıit eın
Unionsritus beschlossen, VO on1ıg genehmigt, UrTrC. Schleiermacher publızıert
un! fur alle Berliner Kirchen vorgeschrieben. Die Verwendung VO  -} Oblaten un!
el.  TO ist N1ıCcC definıiıtiv geregelt worden (Foerster 17 278—281) Das spatere
„Brillenbrot“ 1eEpisode Der Gedanke eiıner uüuckdatiıerung der Kabinettsordre
VO B eptember 1817 118) ist abweglıg Sıe tragt das atum ihres onzepts
(Facsimile 1n: DIie Geschichte der Evangelischen ırche der Union, 1, Leipziıg
1992, Johann Friedrich Jacobı 1n Koln 386/87) WarTr nNn1ıC. der Prasıdent
des preußischen Konsistor1ums, Was ja der Oberprasıdent WAarT, sondern der
Tuhere Prasıdent des lutherischen Generalkonsistorıums ın der Franzosenzeıit.
Be1l einer genauerTren Beobachtung der Chronologie VO.s 386 —393)
ware deutliıcher geworden, daß die Verhandlungen des Ministeriums mıiıt den
Westprovinzen TSLT begannen, als dıe Losung 1n Pommern bereıts erTreıicht WaTr

och liegen all cdiese genannten Mormente fur dıe westfalısche Agendengeschichte
ehr an

DiIie Personen un! Rollen VO  5 iılhelm Baumer, Ludwig Natorp un! Engelbert
VO Oven edurien einmal eingehender Forschung

Leider sınd auf 184 und 390, jeweils untien Seitenende, extpartıen
beım TUC. entfallen.

ZUET aCcC ist inzwıschen hinzuzunehmen der Beıtrag VO ılhelm Neuser:
gende, Agendenstreıit und Provinzlalagenden, 1n Die Geschichte der Evangeli-
schen ırche der Union, ; 134— 159

Gerhard (‚0eters

ern Hüllınghorst Bearb.), Protokolle der Vogte1ı NgerT des Amtmannes Cons-
TUÜUC| herausgegeben VDO' Kommunalarchıv Herford (Her-
forder Geschichtsauellen, and 33 Maximilian-Verlag, Herford 1993, 978 S 9 mıiıt
Abb

Eınen tiefen Einblick 1ın das Alltagsleben des ahrhunderts g1ıbt diese
vollständıge Edition zweler Protokollbäande des Amtmannes tto VO.  - Consbruch
Auf fast 000 Seıiten iınd hıer dıie Rechtsgeschaäfte und Verwaltungstätigkeıiten auf
der ene der Vogteı dargestellt. Aus dem zugefugten Stichwortregister wird
deutlich, welch iıne Vielfalt verschledener Angelegenheıten der Amtmann
bearbeıiten Standen 1mMm Mittelpunkt vermögensrechtliche egelungen wıe
Kapıtalforderungen un! fandungen SOWI1le Brautschatzangelegenheiten, fielen
beispilelsweıse ber uch cdie Untersuchung eines Kindsmordes ebenso w1ıe dıe
Festsetzung des Bierpreıises in dessen Kompetenz Nachlaßverzeichnisse geben
ıne Übersicht uber die Vermögensverhältnisse ın damalıger eıt Auch Weln dıe
Protokolle insgesamt 1U einen Zeitraum VO.  . Jahren umfassen, zeıigt siıch, w1ıe
auf der untersten ene der Verwaltung der absolutistische aa 1ın den Ultag
eingreift un! verstarkt versucht, reglementieren un! diszıplıinıeren.

ern! Hüllinghorst hat 1ın akribischer Arbeıt diıe beiden erhaltenen Protokoaoll-
an ediert el wurden die einzelnen Rechtsvorgange jeweıls mıit einem
Stichwort versehen, welches anscheinend das SONS uüublıche Kurzregest eTrseitizt

507



Eıne weıtere ;  e, die doch reCc komplıizıerte Schriftsprache des Amtmannes
entschlusseln, ist eın knappes, ber ausreichendes Glossar nde des Buches

EKın Entgegenkommen den Genealogen bietet das umfangreiche Personenreg!]-
Ster, das uch die Zeugen un! nN1ıC. Nnur die streıtenden Partejı:en aufnımmt.
amı ist diese Edıtion fur den enealogen iıne wıillkommene krganzung den

TST spater einsetzenden Kırchenbuchern der Kırchengemeinden Hıddenhau-
Sen, nger, Spenge un:! Wallenbruck em weist dıe Veroffentlichung darauf
hın, daß wesentliche Archivbestände, diıe genealogische Informatıiıonen geben
konnen, noch unerschlossen In prıvaten, ber uch in offentlıiıchen Archıven
vorhanden eın konnen. Auch die Consbruch-Protokaolle waren weıtgehend
nbekann geblieben, waren s1e nNn1ıC. UTrC. den inzwıschen verstorbenen Pfarrer
Gerhard enter entidec worden. Seinem unermudlıchen Forschen un! Drangen
ist diese Eidıtiıon verdanken. Insofern ist dieses uch eın Ansporn fur die
enealogen, ıch uch mıiıt scheinbar „aussichtslosen‘“ estanden wıe utsar-
chıven beschäftigen

ber uch fur die Kirchengeschichte der egıon Enger/Spenge/Hiddenhausen
gıbt das uch einıge Hınweilse, werden doch uch sıttlıche uUuSstande w1ıe die
Geburt VO unenNnelıchen Kındern un! Heıiıratsangelegenheıten ga Vorwurtfe
uüuber moglıche exerel untersucht Daneben ınd selbstverstandlıch uch die
Kırchengemeinden vermogensrechtlichen Auseinandersetzungen der acht-
angelegenheıten eteılıgt.

ern! Hulliınghorst stellt dieser Eidıtion ıne kurze Eıinleitungall, INn der dıe
Entstehungszusammenhänge un! Edıtionsgrundsatze angerıssen werden. An
dieser Stelle ware fragen, auf iıne zusatzlıch kurze Auswertung der
Protokolle, wıe S1e der Bearbeiter ın den Westfalischen Forschungen d. 492
veroffentlicht hat, verzichtet wurde. Angesichts des Umfangs des erschliıenen
Buches hätten diese Seıten uch noch ihren atz finden konnen, un! der
Benutzer, der sich 1U gelegentlic. dieser Materie wldmet, 1ne fundierte
Eınordnung der Protokolle ıIn dıe Geschichte des fruhneuzeıiıtlichen Absolutismus
erhalten

Insgesamt ist eın umfangreiches, gut ausgestattetes Werk (Sogar mıiıt Farbfotos
erschienen, das fur die hıstorısche Forschung 1mM Kreıs Herford ıne wesentliche

bıetet
olfgang Gunther

Rüdıger Bremme, Evangelısche Kırchengemeinde Bad Oeynhausen STAa
kıne Geme1inde unterwegs, elbstverlag, Bad Oeynhausen 1993

Mıt der Geschichte der Kırchengemeinde Bad eynhausen legt der utfor seine
zweıte Chronik eıner Kırchengemeinde des Kiıirchenkreises Vlotho innerhal
kurzer e1ıt VOT. Wiıe bel der Darstellung der Kırchengemeinde Holtrup-Uffeln (vgl
Rezension ın Kg d. 87 ist uch hler eın gut bebı  erties Werk
entstanden, auf das die Gemeinde STOLZ se1ın kann, da fuüur viele Gemeıindeglıeder
einen Gewınn darstellt. Ausgehend VO den Pfarrern der Gemeinde verstie der
uUfOr geschickt, die lokale Gemeilndegeschichte mıt der allgemeınen Kırchenge-
SChHhıiıchHtie un! ihren theologischen Auseinandersetzungen verknupfen. ber
uch fur polıtısche Bewegungen, wI1e die des Konservatıvismus 1ın diıeser Gegend,
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